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Lieber Unterstützerinnen und Unterstützer unseres Projekts eines Schiffs nach Gaza!  

Am 30. Juni 2009 kidnappte Israels Marine 21 Menschenrechtsaktivisten, die mit dem Schiff „Spirit of 
Humanity“ der internationalen Free-Gaza-Movement und mit Hilfsgütern nach Gaza unterwegs waren. Das 
Aufbringen des Schiffes 23 Meilen vor der Küste von Gaza macht deutlich, dass sich die politische Lage 
nicht verbessert hat und eine Entspannung für die Menschen in Gaza vorerst nicht in Sicht ist. (Siehe dazu 
auch unsere Pressemitteilung vom 1. Juli im Anhang.)  

Die Blockade von Gaza zu durchbrechen wird immer schwieriger. Die neue israelische Regierung setzt auf 
Eskalation und auch die Hoffnungen in den neuen US-Präsidenten Obama lösen sich zunehmend in Luft 
auf. Darüber hinaus hat das Säbelrasseln gegen den Iran den Israel-Palästina-Konflikt und das Elend der 
Palästinenser auch aus den Medien verschwinden lassen.  

Wegen der schwierigen Lage nach dem Aufbringen der „Spirit of Humanity“ haben wir entschieden, 
5000 Euro der bei uns eingegangenen Spenden unmittelbar als solidarische Spende an die internationale 
Free-Gaza-Kampagne weiterzuleiten. Gleichzeitig rufen wir dazu auf, weiter für unser Projekt „Ein Schiff 
für Gaza“ zu spenden (siehe unten für das Spendenkonto).  

Von den Schwierigkeiten des Zugangs nach Gaza ist unser Projekt natürlich unmittelbar betroffen. Wir 
haben Alternativen für den Antransport unserer Hilfgüter diskutiert. Doch auch auf anderen Wegen als dem 
Seeweg werden die Hilfsgüter blockiert. Beispielsweise warten unzählige Container an der ägyptischen 
Grenze zu Gaza. Darüber hinaus hat der Seeweg einen besonderen politischen Wert.  

Vor diesem Hintergrund halten wir an dem Ziel fest, eine deutsche Delegation mit Hilfsgütern per Schiff 
nach Gaza zu schicken und so die Blockade zu durchbrechen. Dies wollen wir in Zusammenarbeit mit dem 
internationalen Free-Gaza-Movement tun. Wir stellen uns jedoch darauf ein, dass die Arbeit für dieses Ziel 
sehr viel langwieriger wird als erwartet.  

Mit freundlichen Grüßen  

Wiltrud Rösch-Metzler, pax christi  
Matthias Jochheim, IPPNW  
Gisela Siebourg, Deutsch-Palästinensische Gesellschaft  
George Rashmawi, Palästinensische Gemeinde Deutschland  
Bernd Klagge, VIS 
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Ein Schiff nach Gaza 

Bündnis-Pressemitteilung vom 1.7.2009

Piratenakt vor Gazas Küste 

Israels Marine kidnappt irische Nobelpreisträgerin und andere Menschenrechtsaktivisten 

Die deutsche Initiative „Ein Schiff nach Gaza“ verurteilt das Einschreiten der israelischen Marine gegen 
die „Spirit of Humanity“ auf das Schärfste. Das Aufbringen des Schiffes 23 Meilen vor der Küste von Gaza 
macht deutlich, dass sich Israel weiter als Besatzungsmacht versteht, ohne jedoch ihren völkerrechtlichen 
Verpflichtungen, die Bevölkerung von Gaza zu versorgen, nachzukommen. „Wir sind empört, dass 
Menschenrechtsaktivistinnen und -aktivisten bewusst in Gefahr gebracht wurden und daran gehindert 
werden, den notleidenden Menschen in Gaza Hilfsgüter zu bringen und fordern ein sofortiges Ende der 
Blockade des Gazastreifens“, so Matthias Jochheim, IPPNW-Vorstand. 

Das Bündnis fordert die israelische Regierung auf, die Passagiere der „Spirit of Humanity“ sofort 
freizulassen und ihnen eine sichere Weiterfahrt zu gewährleisten. Die israelische Armee muss die 
Hilfsgüter und das Boot unverzüglich freigeben. „Statt die Versorgung der Menschen in Gaza zu 
verbessern, verschärft die israelische Besatzungsmacht die Blockade. Nach Angaben des Internationalen 
Roten Kreuzes durften im Juni gegenüber April nur noch halb so viel Kochgas und nur ein Drittel der 
lebenswichtigen Güter und der Treibstoffmenge in den Gazastreifen“, erklärt Wiltrud Rösch-Metzler von 
pax christi. 

21 Menschenrechtsaktivisten, darunter die irische Friedensnobelpreisträgerin Mairead Maguire und die 
ehemalige US-Kongressabgeordnete Cynthia McKinney, sind vom Schiff weg nach Israel gebracht worden. 
Das Schiff „Spirit of Humanity“ war am frühen Morgen des 29. Juni 2009 nach ordnungsgemäßer 
Zollabfertigung durch die zyprischen Behörden in Richtung Gaza gefahren. 

Der deutschen Initiative Ein Schiff nach Gaza gehören folgende Organisationen an: IPPNW Deutschland, 
Deutsche Sektion pax christi, Deutsch-Palästinensische Gesellschaft, Palästinensische Gemeinde 
Deutschland sowie Deutsch-Palästinensische Medizinische Gesellschaft. Das Bündnis plant so bald wie 
möglich ein Schiff nach Gaza mit medizinischen Hilfsgütern zu schicken, um gegen die anhaltende 
Blockade des Gazastreifens zu protestieren. 

Pressekontakt: 

Internationale Ärzte zur Verhütung des Atomkrieges/Ärzte in sozialer Verantwortung, Körtestr. 10, 
10967 Berlin, www.ippnw.de, Angelika Wilmen Tel. 030 / 69 80 74 15,  

Christine Hoffmann, Generalsekretärin pax christi, Tel. 030 - 200 76 78 12 

Email: kontakt@freegaza.de, Webseite: www.freegaza.de 


